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Ein unbekanntes Briefregister
Angelo Massarelli's.

Von Stephan S .

Nachdem das Trienter Konzil Bologna sein vorläulges nde
erreicht a  ©, gyalt TÜr Angelo Massarelli, der seit 1546 das Amt
des Konzilssekretärs bekleidet a  S eine eue Stellung der
Kurie iinden, WwWenn uch mıit Ordnung und amtlicher Fest-
SteEllUNg der bisherigen en beschäitig 1e Der eUuUe aps
Julius I1L, irüher erster Präsident des Konzils, ZO8 m1t orlıebe
Männer AaUus dem Kreise seiner Vertrauten und Mitarbeiter während
seiner Präsidentschait sich, darunter uch Massarelli, der sich
ihm seiner Unermüdlichkeit, J]reue und Zuverlässigkeit VOT

anderen empfahl. Einige age ach seiner Wahl, die ach langem
Conclave Februar 1550 geschehen WAarl, ernannte Julius 111
den Bischof{f VON Imola, Hieronymus Dandinus, seinem (ieheim-
der Staatssekretär, tür den Vanzen Umfang der diplomatischen
Geschäfte, stellte ihm aber Trel weilitere Sekretäre ZUT Seite, Julius
Cannanus, Angelus Massarelli und ] riphon Bencius, hne daß diesen
zunächst, WIeEe scheint, bestimmte Kanzleigebiet zuzgewlesen
wurden (1) (Gjewiß rhielt Massarelli eiıne solche Zuweisung erst
&. April 1550, da inm der aps die Niederschrit der Brieife
uübDertrug, die ach Venedig gerichtet (2)

Alsbald trat Massarelli diesen Posten wWwIe sein age-
buch ZUM April bezeugt „Scribitur ad nuntium Venetum de
cCeptione SUaT un datarum, eti de novitatibus, UuaCc abentur
(iermania ei Gallia. In ähnlicher Form dieser Eintrag tast

(1) Massarellis ageDuch, CONei11 Un i demnt 11 154 4A41 Iresque
alios secretiarlos addidit, videlicet: Julium Cannanum Ferrariensem, Angelum
Massarellum de Severino (Camerinensis dioc., Iriphonem Bencium de Asi-
S10.  : Vergl auch Mer le, Concil Ü1rident IY AXIV, Anm Der Aus-
druck „Secretarii assistentes‘‘ oder In der Einzahl.,. den Pieper, Die
päpstlichen Legaten und Nuntien, 121 hiefür gyebraucht, dürite nicht

deuten se1In, als ob diese Sekretäre, wenigstens nachdem innen en De-
simmter Dienst zugewlesen Wal, NIC. auch einen entsprechenden Grad von
Selbständigkeit besessen hätten

Tagebuch (& 167 „Assignatur mihi expeditio Pontilice
litterarum, qQuas Venetias DET S_ tem uam scribi contingeret.”
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regelmäßig jedem Samstag wieder, WOTaus INa erkennt, daß
diesem age die aufende ost ach Venedig abging, WIC auch, daß
ohne triitigen Tun keiner dieser OSTiage überschlagen wurde.
Zum letztenmal VOT Neubeginn des Konzils waltete Massarelli SE@1-

1eSs mtes ach Jahresiris Samstag, den 11 April 1551 (3):;
enn 16 April trat aut Gieheiß des Papstes die Keise nach
Irient a VON die mancherlei Obliegenheiten des Kon-
zilssekretärs wahrzunehmen (4) Mit dem Nuntius Venedig, dem
angesehenen LOdoOovicO Beccadelli; damals Bischot Von Ravello,
später Erzbischo{i Von WKagusa, blieb ber Massarelli auch VON
I rient AaUS öiterem Briefwechsel aUs welchem eiNle e VON
Antworten Beccadellis erhalten ist (5)

Von dem egıster 198088 welches Massarelli ber dieses
tianische Sekretaria führte besitzen WIT CINI£ZEC Bruchstücke, deren
erstes die Zeit VO August 1550 bis Januar 1551 umiaßt

Esleicht der deutlichen Schrift Massarellis erkennbar
StTe als zweiıter Faszikel JetzZ dem großen erst UeTI-

INngZSs mit Blattzahlen versehenen Cod Concilio 146 des afl-
kanischen Archives der Zeit AaUusSs acnlese VON
Konzilsdokumenten verschiedener Perioden zusammengeilossen ist
Der richtige Platz Iür diese Schriftstücke WAaTe wohl die Nuntiatur
von Venedig, weil naturgemäß die (Cieschäifte dieser Nuntiatur die
etste Stelle einnehmen WIC aber AauUus der obigen TO ersichtlich
ist bestand assarellıs Auigabe ZUIN gzroßen elile darin den Nun-
LUS Venedig ber die Meldungen anderer Nuntien vornehmlich

Ü  UuSs Deutschland und Frankreich aui dem Laufenden ernhalten,
zugleich uch VON den Antwortweisungen die diese AaUus Kom

Kenntnis gyeben Da 1UN iür die ersten 16 onate der
Kegierung Julius I1 1ür die Zeit welcher Mieronymus
Dandinus als Staatssekretär amtierte, die Nuntiaturkorrespondenz

Ein- und Auslauf Abschriiten VON CINIZCN CeNIZECN Stücken ausSs-
verloren der och verborgen ist (6) ann INan bei Massa-

relli aut dem Umwege ber Venedigz CINISCH Ersatz der uch Was

(3) 11 223
E 224 Z(5)  (4) Im Bande COM e  10 139 des vatikan. Archives. Manche reiben

Beccadellis aus dieser eit sind gedruckt Dei Morandil, Monumenti
etteratura Bologna 1797 ersten Bande

Pie ©6 I; 134 1 upkKe, Nuntiaturberichte aus Deutsch-
Land XII (Quellen)
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die Weisungen aus der Kurie betrifit, originale Nachrichten al-

ten ach diesen beiden Gesichtspunkten werden die einzelnen
Stücke prüifen sein

Den Keigen eröffinet das Schreiben VO August 1550, In
welchem Massarelli dem Nuntius Von Venedig einen Äuszug der
Depesche <XiDt, die Sebastian Pighino, Erzbischo{i VON Siponto,

August ber seine üngste Audienz bei arl aul dem Keichs-
tage UgSDUr<g abDgeiertg Diese epesche bereitete dem
Papste nicht gyeringe Genugtuung, da S1e ihm Sicherheit gyab ber
die vollkommene Zustimmung und kräiftige, Mithilfe des Kaisers
der Wiederaufnahme des Konzils In Trient, wodurch iür die Be-
ruilungsbulle VO November gyleichen Jahres eine wesentliche
Grundlage gyeschaffen WAäLr. Das uCcC gyehört enn uch jenen,
die Irühzeitig in Abschriiften verbreitet wurden: bereits L ä m-
IN© hat ach den orlagen In der Bibliothek Corsini Kom
einen TUC veranstalte (7) den ann Pi — ach einer Ber-
liner Handschrift einigen Stellen verbesserte (8) Das Exzerpt
bei Massarelli kommt Iso als Quelle NIC in etiracC obschon es
über dessen J agebuchsreges (9) weit hinausgeht.

Anders liegt mit der Nachricht VO iIranzösischen Hoie,
welchen Julius IL, ZleICHTAals ZUr erbung für das Konzil, den
GEischof VON J1oulon (Tolone), Antonius Irivultius abgesandt
Massarelli schließt In seinem JTagebuche den Bericht darüber ohne
Zwischenraum Pighinos Depesche WI1e olg „Item TeCl-
pluntur iterae Gallia abh ePISCODO Tolonense: uod etiam 1DSe
CUMm T1eYZE Ocutus iuerit et rato anımo reCceptus SIL, et quod bonam
SDem dederit de in concilium, Ised| nı certi.responderit.”
Liese WeIl Zeilen lassen immerhin erkennen, Was INan uch AaUus
anderen reicheren Quellen weiß, daß Heinrich 11 VON Frankreich
ein Konzil wollte und den Nuntius mit schönen Reden hinzuhalten
suchte: da WIT ber JIrivultios Depesche vermissen, lassen WITr

Massarellis Schreiben ach Venedig aIilur eintreten: HI
Similmente C€  I aVVISO, che Mons. di Tolone havea parlato COn Sua
M.tä Christ.ma, quale havea LTEeCEVUTO et acCCcCarezzato InO ONO-
ratamente et havea IMOostro restar aSSal satisfiatto Dla mentie
Der ullıma, che SONO di Z Sua S.tä ha havuto tal’avvjso della mente

(7) Meletematum Romanorum mant  s B 160— 165(8) Die Dapstlichen Legaten und Nuntien 10, AnmCM Irident. 11 187, VOmM August 1550(9) Con
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ei zelo di Sua S .ta la quiete publiéa et le COSeEe della religione,
et che quanto a] concilio, ben NOn gli havea DeT AaNCOTa aperto
chiaramente L’animo SUO, volendo Sua M.tä risponder gyijuntamente,
DECI auel che S1 dicea, li T1 Capl del’instruttione Dar che
NC havea MmMOSiIrata aSsal inclinatione.“

Kurz darauf, eptember 1550, richtete ulius I1 ein
Breve den iranzösischen oN1Ig mit der dringenden ( In
Yyleicher Weise WwWIe der Kaiser der rönnung des Konzils in JIrient
Ummm die nächste Fastenzeit zuzustimmen und das Zrobhe Gewicht SEe1-

ber die Antwort Hein-er Staatsgewalt aliur einzusetzen 10)
richs WAarTr wieder nichts wWwIe eine Blendlaterne VON hochtönenden,
jedoch unverbindlichen Worten, denen INan Kom mıit Mühe eine
YUNSTXE Seite abzugewinnen suchte SO SCArelil Massarelli
untius Beccadelli Venedig (O)ktober 11) „Di Francia
DCI ultıme, che SONO di Z Sua S.ta ha havuto tal’avviso mente
di que) le COSe d’esso concilio, che n e  19 estato satisiatto,
essendo CoNiorme quello, che SI Doteva ei doveva aspettar da
auella Christianissima Corona.“ Die Enttäuschung ieß ann freilich
nıc mehr lange aut sich wartien, namentlich als die Verwicklung
wWesen Parma’s und Ottavio Farnese’s hinzutrat 12)

Unterdessen agte in Deutschlan der Heichstag VON UgZS-
DUurg, den arl Juli 1550 mit einer ersten Vorlage
röllnet wWwel Artikel derselben etiraien die Glaubens-
sachen, nämlich die Zustimmung den Konzilsabsichten des Pap-
sftes und das „Interim“. Zu beiden Punkten antwortieien die Kur-
Iürsten und Stände, Brandenburg und Sachsen us  Me

August züstimmend, daß sich TÜr die Beschickung des Kon-
zils, uch durch einen yrößeren eil der Protestanten, ZUunNsSigXe
AÄussichten eröMNneten. Von dieser Antwort der Stände gelangte
eine Ooppelte Uebersetzung ach Kom, die eine Ure die Nuntia-
urpost VO KReichstage, die andere Urc den Nuntius VON Venedig,
der vermutlich Urc die venetianischen Gesandten KReichstag

Kaynald N. 1 9 L Plat 167
10) Arch Vatic, Arm 41 vol 463 530 mM1n. edruc bei
11 rch Vartdic,, Concilio 146

(12 Vergl hierüber und die gyesamte Vorgeschichte des Konzils untie

Julius  59 ff I1l die neueste Darstellung bei W _O m “ VI
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Kenntnis erhalten 13) Da ber die beiden Uebersetzungen
in den zZzwel entscheidenden Punkten nicht übereinstimmten, sandte
Massarelli September den Augsburger ext ach Venedig,
Vergleich oder Richtigstellung, mıi1t iolgenden Begleitworten 14)

Qui di 1910701 ce  I TO NON che NOI havemo havuto
la CODIAa della r1SDOSTa dalli DrINCIDI di (jermania alla DropOosta
dell’Imperatore. Et perche dinNerente di quella, che ha INan-
dato, et tenemO, che questa del „vostra‘‘| s1a DIU ildedigna, essendosi
ricavata iedelmente di lingua odesca mando qul una CODIa qlli-
gyata, accioche eda meglio quelli due DONTI, che OCCanoO la
religione, C106 de]l concilio ei dell’Interim, ne quali due DONTI
qyuantiungue NON SI eda COSsI ben espresso quello, che da NOl

desiderava, uttavıa sperlamo In Dio et ne oOnta ei ta del-
I’Imperatore, ch’alla iine sS1a DeTr pigliarvisi qualche buona conclu-
S1ione

Wichtiger sind die 1Un folgenden Stücke, welche das Entstehen
der Konzilsbulle VO November 1550, insbesondere die r
heberschaf des Papstes Julius eireTien Wir lassen zunächst die
[exte folgen Am 18 Oktober 1550 chrieb Massarelli den Nun-
LIUS In Venedigz 15)

OQui SI attende mandar innanzi le COSe del concilio, et gia 81
V iormando la dell’indittione, et sperlamo ıIn Nostro Signore
Dio, che le COSe pigliaranno uon assetto, SecCondo che richiede il
plesente bisogno della Christianitä.

Sodann November, age ach dem Consistorium., In
welchem die Konzilsansage vollzogen und die verlesen WOT -
den War 16)

13) Die Gesandten Moresini und Badoer berichten darüber und21 August, bei ür  a, Venetianische Depeschen A Kaiser-hofe, IL., 4406, Anm. Im Auszuge. Vorlage und Antwort bei W Druf{ifel,Briefie und en AA D Geschichte des Jahrhunderts, ‚\a 454—456;485 f, Nr 454 und 473
Cone11l.406 146 r1 mM1n, OT: eigenhändig.JO MO Concilio 146 I; min ( eigenhändig(16 (: VO desg]l Die cta SO Sistorialia des Kardinal-Vice-kanzlers Alexander Farnese Tom V.) berichten auUus dem Consistorium

VO! November 1550 „Proponente Smo Iuit indicta reassumptio O©
mMen1iCcI et gyeneralis concil In C1Ivitate Tridentina, In qua Ncepium iuerat, adalendas mal Droxime venturas, CUMmM admonitione Iacta praelatis ei aliis, conciliisgyeneralibus de iIure vel Consuetudine interesse debentibus, ut 1DSa die illius COI-tinuationi et DroseCutioni adesse debeant, Drou In itteris Apostolicis desupercConfectis plenius continetur.‘
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Di al presente NOn mLı OCCOITEC che dirle, che, NOn

javendo Sua S _.tä dal Dr1ImoO X10rNO del SUO Pontificato mirato in
TO che alla esaltatıone fede nOostra cCatholica et religione
Christiana et all’estirpatione delle heresie, et 1ONMN yiudicando
ueESTO eNetto remedio DiU OPDPOrtiuNO che la prosecutione del CON-
Cilio : NON ha ancato mal di lar tutti quelli OINCI, che SI CONvenl-
ValnlO al debito d’un uon padre ei pastiore universale, (per venirne
quanto DIU DreSsto all’esecutione,)®* iin’a (pigliar latiga di)® Iormar lei
inedesima la OlaA, che S1 havea da publicare. La qual essendo
STAla prima MOSTIrata ad alcuni K.mi deputati ” et datone l’esempio

u  I (tre X107N1 avanti,)* accioche la DOtfeSSINO meglio considerare,
ei essendo STata da K.mi eputallı approvata ei COINMIMEN-
ata IN0O finalmente nel CONSisStOrioO di hieri Iu publicamente
6i audata ei OtILtenNuta generalmente da CON mo satisfattione
ei plauso de ciascheduna aTrte; parendo, che ] S _tA COIMM-

brevemente quello, che In substantia S] havea da dire,
61 assato quello, che NON 67a neCessario et)? che haverebbe IOrse
RPOTUTO olfiendere qualcuno, COINeEe poträa vedere Der la CODIa,
che le mando. La quale CODIla Sservirä solo DeT aVVISO ei DeCT SUa
iniormatione ei DECT Tlarne Darte quelle DETSOIC che le parrä, DeCI-
che, quanito alla pubblication et quello, che ara da | fare
intorno questa materla, li iara intender DOIL, ei yliene INan-
dan re Cople Stampate

Wird ler die beiflällige Auinahme der Konzilsbulle Urc die
Konzilsdeputation und das yesamte Consistorium bezeugt, be-
ichtet der Nuntius Pighinus asselbe in och volleren Worten VO
Kaiserhofe In Augsburg. Massarelli SCHNrel darüber ach Venedig

Dezember 1550) 17) Di Germania DCT ettere di del Dassato
Mons. Pighino aVVISa la ricevuta della del concilio, la

auale Scrive Stata commendata grandemente, et nella materla
ef nella lorma, CON infinita ode autore.

Nachdem ann die Konzilsbulle VO November in der
üblichen Weise Januar 1551 Kom promulgiert worden WAar,
connte uch die Versendung on gedruckten Stücken mit einem
begleitenden päpstlichen Breve VOIr sich gehen, die Massarelli

Am Kande eingeschaltet.
Getilgt ‚„de]l concilio®®.
Ueber der Zeile; getilgt „l dir quello  217 Concilio 146 V, m1n,. eigenhändig
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November wWwWIe oben angekündigt Er chrieb darüber
ach Venedig 17 Januar 18) Perche horamali appressando
il X10rNO nditto DCT la prosecCutione del concilio, Sua Santitä Te
alla publication della Ola, nelli OC ordinarii qul di Koma,
NOn di arlo intendere etiam particolarmente alli prelati,
accioche NON habbino pretendere ignorantla, et DOSSINO
meglio metitere in ordine DCI trovarsı in Irento al ordinato,
et queStO eitetto S1 Stampare insieme COM il
breve, che SI similmente publicato in questa maniera (19): della
qual manda una dozzena de CoD1ie autenticate

Von den ler berichteten Vorgängen bereits a -
1 O4N einige Kenntnis, da och beli dem (irafen Ercole Dan-

ıNO In die VOoN Girolamo Dandino gyeführten eg1ster Einsicht neh-
Inen konnte 20) Für die Nachricht, daß Julius 111 selbst Verfiasser
der Konzilsbulle VO November Sel, beruit sich aul eın
Schreiben Dandinos VO Oktober 1550 21) während Massarelli

diesem age L1UT melden weiß, daß die 1mM Entstehen
begrifien Seh WI1e ben An sich 1St NIC unmöglich, daß der
Papst bereits damals einen ortuüau diktiert habe, doch paßt sich
dieses atum den SONS bekannten Tatsachen minder zul wäh-
rend uns die olge der inge VOT und bei TIa der Konzilsbulle
anz ebendig In dem Bericht Massarellis VO November ach
Venedig VOT Augen tritt (22). Die Depeschen Massarellis ach
Venedig scheinen Iso zuweilen nicht unbeträchtlich reichhaltiger
SCWESCH Se1IN, als diejenigen Dandinos die Nuntien in Deutsch-
land: enn SONS würde sich Pallavicini, Sarpis Döswillige
Kritik der Konzilsbulle ekämp (11, 11,3 diese gehäuften Prä-

18) (: Va esg
19) (Gjemeint 1St das TEVve „Superioribus diebus‘‘ VO Dezember 1550,durch welches der aps die Bekanntgabe der Konzilsbulle In den Basiliken VoO  =

Lateran un St. etier anordnete und über die Art der Beglaubigung Tür die
gyedruckten Abzüge Oder ITransumpte Vorschriit zabh, nachdem PighinoDezember AUsSs Augsburg yemeldet C: daß die Bulle In Deutschland bekannt
gegeben sei. Vergl. Kupke, Nuntiaturberichte AIIL, AXXVII: . Pastor,VI,; O 9 mit Anm Das Originalbreve auTt Pergament mıit Siegel 1m vatikan.
Archiv, COoncilio 133 107:; rückseitig die Fides über den Vollzug
der Promulgierung Dbeider Stücke Jänner 1551

sStOmia del C ON C414 di J]rento 11, He 4} verg Pieper
135, AÄAnm

21) 11 11, 3! aulffallender Weise ebentalls den Nuntius VON
Venedig.
age VO bis November UL mit seiner

22) uch das ageDuc: Massarellis stimmt, WEeNnNn auch In Kürze, für die
Depesche nach Venedig

S 1 198 199— 201
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dikate der Zustimmung NIC en entgehen lassen. och iel
weniger den Abschnitt AUS dem Schreiben 1£N1INOS VO 25 NOo-
vember aUus der epesche Massarellis VO Dezember, yleich-
malg VON der umnmahme der Kaiserhoie gyemeldet wird.
1i° beiden Fällen mogen 1a wohl die Farben etwas SIar auigetragen
sein ; uch NIC Stimmen entgegengeseizter Art; nament-
ich bei solchen, 6, WIe der französische (jesandte Kaiserhoi{e,
AUS Politik dem Konzil Steine In den Wer streuen suchten: ber

1e die age der inge umdrehen, wenn INan VON einer
mıbliıebigen Aufnahme der Konzilsbulle Urc den Kaiser oder seiıne
mabgebenden Berater reden wollte (23). Es verlohnt sich er
NIC der Mühe, aut Sarpis Einwürie einzugehen.

Einige Stücke der Brieimappe assarellls betreffen den Erwerb
oder Wiedererwerb des Priorates Z hl Severinus in seiner
Heimatsta: San Severino, Provinz Picenum, dessen Besitz-
nahme November 1550 seinen Diener Francesco di OVEe-
ranı aDsandte 24) Der eiımia Warlr November IC
Kücktritt des bisherigen nNnNaDbDers gyeschehen, worüber WITFr Urc
assarellls agebuc unterrichte werden (25). Die umInahme
dieser Privatsachen in das eg1Iister INa ber ein weiterer Beweis
Aa1iUur SeIN, daß Massarelli sein Amt als Sekretär des Papstes selb-
tändig, NIC als Hilissekretär Dandinos, WenNnn uch in stetier FÜüh-
ung mit diesem verwaltete

23) Am November 1550, wenige age nachdem ihLm die Konzilsbulke
durch Pighino vorgelegt worden WT, chrieb Karl seinen römischen
(jesandten Diegzo de Mendoza: „La bolla clerto viene bien despachada unNna
excellente scriptura®. aurenbrecher, Karl und die
deutschen Protestanten, Zn Anm 1 9 verz daselbst Im Anhang 152
die eisung des aisers denselben Mendoza VOIN Oktober Wenn denoch
Karl Jänner 1551 Augsburg 1m größten Geheimnis VOT Notar und drei
verschwiegenen eugen seinem ne Philipp, dem Herzog VOIN Alba und dem
Bischo{i (iranvella VON Arras, die Verwahrung einlegte, weil s1e
„vieles enthalte, W as dem Kaiser nicht zusage‘‘, liegt darin immerhin ein Akt
der Vorsicht, durch welchen Kar' l etwailge Angriffe Deck1mg suchte; aber
solche Angriffe hatte CT mehr VON “ eiten der Protestanten, als des Papstes’* zu
iürchten. A 1m Anhang 152—154; verg]l die Dar-
stellung 1mM Haupttexte 23() uch die Depesche der venetianischen (Giesandten
VOIN Jänner 1551, bei u rba 1{ 493, steht damit in zutem Einklang.
Insbesondere pricht dieser Protest selbst das Verlangen des Kaisers nach
Fortsetzung und Schluß des ursprünglichen Trienter Konzils aus Continuetiur ei
finiatur), hält also der Einheit des Konzils jest, während apDs Julius der
Hauptstelle der Bulle die Worte „resumere  .. und „DroSsequi”,  j° 1Ur nebenher auch
„Continuatio““ gebracht

24 Concilio 146 21 das Kapitel VON San Severino; andere Stücke
die weltlichen Behörden

25 COn CII Irident 11 200; verd]l. auch V
Drioratus‘‘. „Septempedanu;
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ach der Suspendierung des Konzils Urc Julius L11 trat Mas-
arelli in das Amt eines päpstlichen Sekretärs zurück, hne daß WIFr
jedoch ber seine Jätigkeit bis 7U ode des Papstes näher unter-
ichtet wären, da ber diese Zeit eın agebuc. führte Zu Be-
&nn der iolgenden teilt uNns ber mit, daß als Sekretär des VOCI -

storbenen Papstes die och unvollzogene Keformbulle ber das
Conclave In Verwahrung und darüber VON den Kardinälen
Weisungen erhielt 26) on daraus ergibt sich, daß Jetz die
Beschränkung aut den Verkehr mıit dem Nuntius Von Venedig NIC
mehr bestand: och deutlicher zeig 1eSs ein zweites Stück VON
Massarellis Originalregister, das In demselben Bande Concilio
146, 3137—3 sSte und VO Juni bis ZUm Dezember 1554
reicht, ber Zzrohe Verschiedenheit der Anschriften auiweist. Dar-
aul ann jedoch ler NIC eingegangen werden.

26) GONCIL TIr dent.d 2471, f7 vergl auch IL 2706 ZUmM Juli 1555


